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[1] Mein hochverehrter Freund u Gönner!
Mein Ultimatum habe ich Ihnen abschriftlich gesendet, u. war auch an Ihrer Thür. Vor meiner Abreise 
wünsche ich Sie noch einmal ruhig zu sprechen. Sonst nehme ich keinen Abschied. Ich war schon zu 
lange hier u der Aufenthalt hat sehr nachtheilig auf meine Gesundheit eingewirkt. Ich bin noch nicht 
krank, aber krankhaft. Dazu hat mein treuer Diener auch Fieberanfälle bekommen. Er muß erst 
wieder hergestellt sind; mich werden die achtzig Meilen wieder zu recht bringen.
Verehrungsvoll
Ihr ergebenster 
Schlegel
Mittwoch Morgen
d. 25sten Aug.
[2] [leer]

Namen
Wehrden, Heinrich von
Orte
Berlin
Werke
Friedrich II., Preußen, König: Œuvres

Bemerkungen
Paginierung des Editors

Paginierung des Editors


